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Vorwort  
 
 
 
Die Hamburger Gesellschaft zur Förderung des Versicherungswesens er-
füllt ihre Gesellschaftsziele nicht nur durch die Vergabe von Gutachten 
und wissenschaftlichen Forschungsaufträgen, sondern veranstaltet auch al-
le drei bis vier Jahre Symposien. Bei diesen traditionell auf Schloss Mar-
bach bei Öhningen stattfindenden Zwei-Tages-Veranstaltungen befasst 
sich ein Kreis von Wissenschaftlern und Praktikern mit speziellen versi-
cherungsrelevanten Schwerpunktthemen. 
 
Für das 2004er Symposium hatte sich der Beirat der Gesellschaft nach 
ausgiebiger Diskussion für den Themenkomplex Pflichtversicherung ent-
schieden. Es bestand Einigkeit im Beirat, dass vor allem die Politiker gern 
in einer Pflicht zur Versicherung die Lösung eines Problems sehen. Auf 
europäischer Ebene gilt dies speziell im Zusammenhang mit Haftungsrege-
lungen. Aber auch die aktuelle Diskussion der Bürgerversicherung oder die 
Pflicht, Elementarschäden zu versichern, wollten wir unter rechtlichen, 
wirtschaftlichen und versicherungstechnischen Aspekten beleuchten.  
 
Es ist uns erfreulicherweise gelungen, aus allen wesentlichen Fachberei-
chen profunde Kenner als Referenten zu gewinnen, damit diese ihre The-
sen zur Pflichtversicherung vortragen und mit dem Plenum diskutieren 
konnten. Leider fiel der lange reservierte Termin auf eine Sitzungswoche 
des Deutschen Bundestages, so dass Bundespolitiker als Diskutanten oder 
Referenten nicht zur Verfügung standen.  
 
Im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen der Symposien, die im We-
sentlichen eine Zusammenfassung der Referate und den anschließenden 
Diskussionen enthielten, ist es uns dieses Mal gelungen, die Referate kom-
plett abdrucken zu können. 
 
Speziell hierfür bedanken sich der Beirat und die Geschäftsführung bei al-
len Referenten. Der Dank gilt zugleich allen Diskutanten und ganz speziell 
Herrn Prof. Dr. Farny, welcher erneut ein souveräner Diskussionsleiter 
war. Unser Dank gilt aber auch Frau Dr. Ute Lohse, die gemeinsam mit ih-
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rem Kollegen, Herrn Christian Thomann, die Protokollierung und Doku-
mentierung übernommen hat. 
 
 
 
Hamburg, im Juni 2005                             Der Beirat  
            Hamburger Gesellschaft zur Förderung 
                 des Versicherungswesens mbH 
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